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„Wir brauchen auch eine handlungsfähigere Wirtschafts- und Währungsunion.(…)  
Wir brauchen einen Europäischen Wirtschafts- und Finanzminister, einen 
europäischen Minister, der positive Strukturreformen in unseren Mitgliedstaaten 
fördert und unterstützt.“

Jean-Claude Juncker, Präsident der Europäischen Kommission, Rede zur Lage der Union, 13. September 2017

Stärkt die politische Koordinierung und 
beaufsichtigt Wirtschasts-, Fiskal- und 
Finanzvorschristen

Vertritt die allgemeinen Interessen der 
EU/des Euroraums und repräsentiert 
diese auf internationaler Ebene

Legt gegenüber dem 
Europäischen Parlament 

Rechenschast ab

Führt den Vorsitz 
der Eurogruppe

Was würde 
er/sie tun?

Ein Europäischer 
Minister für 

Wirtschast und 
Finanzen

Beaufsichtigt die Arbeit des zu 
schaffenden Europäischen 

Währungsfonds

Beaufsichtigt den Einsatz von Haushalts-
instrumenten der EU/des Euroraums, einschließlich 
Instrumenten zur Unterstützung von Reformen, einer 
Stabilisierungsfunktion (Euroraum) und eines 
Konvergenz-Instruments (außerhalb des Euroraums)

Äußert sich zu einer angemessenen, der 
Geldpolitik der Europäischen 
Zentralbank dienlichen Fiskalpolitik für 
den Euroraum

Bekleidet die Funktion eines 
Vizepräsidenten der 

Europäischen Kommission

EIN EUROPÄISCHER  
  MINISTER FÜR WIRTSCHAFT  
UND FINANZEN

Präsident Juncker hat in seiner Rede zur Lage der Union 2017 seine Vision für die Zukunft Europas dargelegt 
ebenso wie Pläne für das neue Amt eines Europäischen Wirtschafts- und Finanzministers als Interessenvertreter 
des Euro und der EU-Wirtschaft. 

Im Fahrplan für ein enger vereintes, stärkeres und demokratischeres Europa hat Präsident Juncker angekündigt, 
dass er am 6. Dezember 2017 ein Maßnahmenpaket zur Reform unserer Wirtschafts- und Währungsunion 
vorschlagen wird, einschließlich der Einführung eines neuen Amtes mit Doppelfunktion, eines Europäischen 
Ministers für Wirtschaft und Finanzen. 

NÄCHSTE SCHRITTE


